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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde bei der 
Aufzählung von Personen und Personengruppen 
teilweise auf die gleichzeitige Verwendung männli-
cher und weiblicher Sprachformen verzichtet.

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleich-
wohl für beiderlei Geschlecht.
Aus den gleichen Gründen wurde auch die Angabe 

von Titeln und akademischen Graden durchgehend 
vermieden.

Das DAVINCI-Team hat diese Zeitung nach bestem 
Wissen gestaltet. Sollte dennoch der eine oder an-
dere Fehler vorhanden sein, möchten wir uns im 
Vorhinein dafür entschuldigen.

Liebe Eltern,
liebe Erziehungsberechtigte,

im Namen des gesamten Teams möchten wir Ih-
nen von Herzen danken.
Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung sind für 
uns von unschätzbarem Wert. Eine gute Schüler-
Eltern-Lehrer Beziehung ist ein entscheidender 

Faktor für den Erfolg unserer Schule.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre fortwäh-
rende Unterstützung. Wir freuen uns auf eine 
weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit für eine 
gute Entwicklung unserer Schüler:innen.

Bildung - die nachhaltigste Investition für ihr Kind

Education - the best investment for your child
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Das Meer steht für Entdeckung, Entwicklung und unendliche Mög-
lichkeiten – genau wie der Weg durch die Schulzeit. Jede Welle er-
innert an neue Herausforderungen, die wir gemeistert haben, und 
jeder Horizont symbolisiert die Zukunft, die vor uns liegt. Während 
wir in der Schule Wissen gesammelt und Freundschaften geschlos-
sen haben, sind wir Stück für Stück gewachsen und haben neue 
Wege erkundet. Wie ein Schiff auf dem Meer brechen wir nun zu 
neuen Ufern auf und nehmen die Erinnerungen, Erfahrungen und 
das Gelernte aus unserer Schulzeit mit auf unsere weitere Reise.

Das Meer als Symbol 
für Bildung
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„Mir gefallen die Aufgaben in der Zwergenschule gut und 
ich freue mich schon auf die Schule. Am besten gefallen 
mir die Lernspiele, die unsere Lehrerin für uns vorberei-
tet.“

David aus der Zwergenschule
6 Jahre

„Ich freue mich sehr, dass ich gemeinsam mit meinen Ge-
schwistern in diese Schule gehen darf. Besonders gut ge-
fällt mir das Fach Kunst und Gestaltung, da ich sehr gerne 
zeichne. Unsere Lehrerinnen versuchen auf unsere Wün-
sche einzugehen und ich finde es toll, dass wir bei der Pau-
sengestaltung mitentscheiden durften. Einzigartig an die-
ser Schule sind die Zwergenschule, die gerade meine 
Schwester besucht, und der fließende Übergang in die Se-
kundaria. Ich konnte dort schon alle Schüler:innen und 
Lehrer:innen kennenlernen und es gibt viele Schnuppe-
reinheiten, gemeinsame Pausen und vertrauensvolle Ge-
spräche.“

Zoey aus der Primaria 
10 Jahre

„Was ich an unserer Schule besonders mag, ist die respekt-
volle Lernumgebung mitten im Grünen am Ökopark in 
Hartberg. Außerdem ist der fächerübergreifende Unter-
richt mit unseren Native Speakern in Englisch und dem 
Lehrer:innenteam ein enormer Vorteil, da die Sprache 
durch alltägliche Aktivitäten erlernt und gefestigt wird. 
Neben dem Lernen kam bei uns auch der Spaß nie zu 
kurz. Besonders die Pausen draußen waren immer ein 
Highlight – Fußballspielen, herumlaufen oder einfach mit 
Freunden zusammensitzen. Sport und Bewegung bildeten 
fixe Säulen in unserem Schulalltag. Der wöchentliche Ten-
nisunterricht förderte nicht nur unsere sportlichen Fähig-
keiten, sondern auch Teamgeist, Disziplin und Ausdauer. 
Als Meisterschaftsspieler konnte ich besonders von den 
professionellen Trainingsmöglichkeiten profitieren und 
mich sportlich weiterentwickeln.
Vor allem die Persönlichkeitsbildung spielte eine große 
Rolle – unsere Talente und Begabungen wurden erkannt 
und bestens gefördert. Auch die Berufsorientierung mit 
den Berufspraktischen Tagen half uns dabei, unsere eige-
nen Stärken besser kennenzulernen und uns weiterzuent-
wickeln.”

David aus der Sekundaria
14 Jahre

„Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern und Lehrende, liebe Schul-
gemeinschaft!
„Vergiß den Anfang nicht, den Dank!“
Diese Worte stammen vom evangelischen Theologen, Arzt, Philosophen 
und Musikwissenschafter Albert Schweitzer. Er hatte die Weitsicht, die 
Welt durch die Brille unterschiedlicher Disziplinen und Fachkenntnisse 
zu betrachten. Vor allem aber hat er etwas für alle Blickwinkel Einendes 
und Tragendes erkannt: Dankbar sein! Dankbarkeit und Ehrfurcht vor 
dem Leben sind die Grundlage, um mit einem wertschätzenden und in-
teressierten Blick auf unsere Erde, unsere Mitmenschen und – nicht zu-
letzt – auch auf uns selbst zu blicken.
Eine Schule ist ein Ort, an dem diese Grundhaltung gemeinsam einge-
nommen, erlebt und entfaltet werden kann. Vorrangig sind nicht die  
Lerninhalte das Ziel, sondern das Staunen und die Begeisterung der An-
fang. Wer mit Freude und Dankbarkeit auf die Wunder unserer Natur 
blickt, muss von der Notwendigkeit des nachhaltigen und umweltscho-
nenden Lebens nicht mehr überzeugt werden. Wer ein aufrichtiges und 
wertschätzendes Miteinander erlebt, braucht Nächstenliebe und wech-
selseitige Verantwortung nicht über Merksätze lernen. Wer Anerkennung 
und Würdigung der eigenen Person erfährt, übt den aufrechten Gang 
ein, den wir alle brauchen, um miteinander gegenwärtiges und zukünf-
tiges Leben auf dieser Erde zu gestalten.
Ich freue mich und danke allen, die daran mitwirken, dass in den de La 
Tour Schulen davinci Hartberg dieses staunend-dankbare und mit Natur 
und Mitwelt verbundene Sein und Denken in so vielfältiger Weise erfahr-
bar wird.
Dankbar für ein gelungenes Schuljahr geht es jetzt in die Ferien! Ich 
wünsche allen eine gute und entspannte Zeit und viele schöne Momente 
des Staunens über die Besonderheiten und Wunder der Schöpfung!“

Astrid Körner
Rektorin und Vorständin der Diakonie de La Tour

„Der Bildungsstandort Hartberg mit seinem Campus zeichnet sich durch 
ein umfassendes Bildungs- und Freizeitprogramm aus.
Die DAVINCI Bildungseinrichtungen sind ein ganz bedeutsamer Teil des 
Hartberger Campus-Angebotes.
Ein herzliches Dankeschön und weiterhin viel Erfolg!“ 

Marcus Martschitsch
Bürgermeister der Stadt Hartberg

Statements Statements



„Das Erlangen eines reflektierten Verständnisses für die Zusammenhän-
ge und Erkenntnisse und die persönliche Entwicklung in geistiger, sozia-
ler und kultureller Hinsicht ergibt die Entfaltung des eigenen Charakters 
oder in anderen Worten die Herzensbildung. Ein herzliches Danke für 
die behutsame Umsetzung bei allen Schüler:innen.“

Elisabeth Meixner
Bildungsdirektorin Steiermark

„Kinder besitzen erstaunliche Kräfte, sich zu entwickeln.
Sie brauchen Verbündete, die sie stärken,
Verbündete, die sie schützen und
Verbündete, die sie auf ihrem Weg
zu einer selbstbemächtigten Zukunft begleiten.“ 
(Wilma Weiß, 2003)
„Vertrauen, Toleranz, Selbstbestimmung, Offenheit, Verantwortung, 
Qualität und Nachhaltigkeit bilden für das Team der de La Tour Schulen 
davinci Hartberg eine bedeutungsvolle Grundlage für ihre engagierte 
Bildungsarbeit. Bildungsqualität braucht Beziehungsqualität, Beziehung 
stellt die Basis für ein gelingendes und erfolgreiches Lernen dar, einher-
gehend mit vielseitigen didaktischen Konzepten, einhergehend mit der 
Möglichkeit zur Entfaltung der Persönlichkeit, mit der Stärkung der Be-
gabungen und der Talente. Dafür braucht es Pädagog:innen, die sich mit 
Engagement, Empathie, mit Zuversicht und mit einem großen Herzen 
für die ihnen anvertrauten jungen Menschen Tag für Tag einbringen und 
einsetzen. Ich danke den Schulleiterinnen, den Pädagog:innen sehr 
herzlich für ihr erfolgreiches Wirken, bedanke mich für die gute Zusam-
menarbeit und wünsche allen einen schönen und erholsamen Sommer!“

Petra Pieber
Abteilungsleiterin SQM Bildungsregion Oststeiermark

„In einer Zeit, in der alles immer schneller wird, in der Termine, Erwar-
tungen und ständiger Leistungsdruck oft den Alltag bestimmen, ist es 
etwas Besonderes, Kindern einen Ort zu schenken, an dem sie einfach 
Kind sein dürfen.
Einen Ort, an dem nicht nur Wissen vermittelt wird, sondern auch 
Menschlichkeit, Vertrauen und Gemeinschaft gelebt werden. Einen Ort, 
an dem Neugier wachsen darf, Fehler erlaubt sind und jedes Kind mit 
seiner eigenen Persönlichkeit gesehen wird.
Die de La Tour Schule davinci Hartberg erinnert uns daran, wie wichtig 
die kleinen Dinge sind: ein aufmunterndes Wort, gemeinsames Lachen, 
Zeit in der Natur, gegenseitiger Respekt und das Gefühl, angenommen 
zu sein. Oft sind es genau diese stillen Momente, die Kindern Halt geben 
und sie fürs Leben stärken.
Vielleicht sollten auch wir Erwachsenen uns öfter daran erinnern, einen 
Schritt langsamer zu gehen, bewusster hinzusehen und den Wert echter 
Begegnungen wieder mehr wahrzunehmen.
Denn Lernen gelingt dort am besten, wo Herz, Vertrauen und Freude 
ihren Platz haben.“

Kornelia Zingl
Elternvertreterin Primaria

"Schule ist weit mehr als ein Ort des Lernens. Sie ist ein Raum, in dem 
Kinder und Jugendliche jeden Tag erfahren, wer sie sein können – und 
vor allem, dass sie sein dürfen, wer sie sind.
Gerade deshalb ist es so wertvoll, wenn Schule nicht nur Wissen vermit-
telt, sondern auch Haltung lebt. Unsere Schule schafft einen Rahmen, in 
dem Kinder mit ihren unterschiedlichen Stärken, Interessen und Persön-
lichkeiten gesehen und ernst genommen werden. Einen Rahmen, in dem 
Respekt, Offenheit und gegenseitige Wertschätzung nicht nur Worte 
sind, sondern täglich erlebte Wirklichkeit.
Besonders wichtig ist dabei die Förderung von Mädchen, die ermutigt 
werden, ihren eigenen Weg zu gehen, ihre Meinung zu vertreten, Verant-
wortung zu übernehmen und ihre Fähigkeiten selbstbewusst einzubrin-
gen. Mädchen sollen erfahren, dass ihre Interessen, Ideen und Perspek-
tiven von Bedeutung sind und ihnen alle Wege offen stehen.
Gleichzeitig ist es ebenso wertvoll, wenn auch Jungen die Freiheit erhal-
ten, sich von überholten Rollenbildern zu lösen. Stärke zeigt sich nicht 
nur in Durchsetzungsvermögen, sondern auch in Empathie, Rücksicht-
nahme und dem Mut, Gefühle zu zeigen. Wenn Kinder lernen, dass sie 
nicht den Erwartungen traditioneller Rollen entsprechen müssen, son-
dern ihre Persönlichkeit frei entfalten dürfen, entsteht eine Gemein-
schaft, in der Vielfalt als Bereicherung verstanden wird.
Eine Schule, die junge Menschen dazu ermutigt, Fragen zu stellen, kri-
tisch zu denken und ihre Sichtweisen respektvoll einzubringen, legt den 
Grundstein für selbstbewusste und verantwortungsvolle Erwachsene. 
Kinder sollten wissen, dass ihre Stimme zählt und dass unterschiedliche 
Meinungen gehört werden dürfen. Gerade darin liegt eine große Stärke 
einer lebendigen Schulgemeinschaft.
Ebenso wichtig ist die Erkenntnis, dass Kinder nicht jeden Tag gleich sein 
müssen. Sie dürfen erfolgreiche Tage haben und schwierige, sie dürfen 
fröhlich, nachdenklich, mutig oder auch einmal verletzlich sein. Die Er-
fahrung, mit Verständnis und Rücksichtnahme aufgefangen zu werden, 
schafft Vertrauen und Sicherheit – Werte, die Kinder ein Leben lang be-
gleiten.
Unsere Schule lebt viele dieser Grundsätze auf beeindruckende Weise 
vor. Sie schafft einen geschützten Raum, in dem junge Menschen wach-
sen, sich ausprobieren und entwickeln können. Einen Ort, an dem Mäd-
chen gestärkt werden, Jungen neue Perspektiven entdecken dürfen und 
alle Kinder die Möglichkeit erhalten, ihre Persönlichkeit frei und selbst-
bewusst zu entfalten.
Dafür gebührt allen Lehrpersonen, Mitarbeitenden und Verantwortli-
chen ein herzliches Dankeschön. Denn die wichtigste Lektion, die Kinder 
mitnehmen können, ist vielleicht nicht die aus einem Schulbuch, son-
dern die Erfahrung, respektiert, gehört und wertgeschätzt zu werden."

Petra Haubenwaller
Elternvertreterin Sekundaria

Statements Statements



Meeresbilder 
Miriam Sophie Koller
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De La Tour Schulen – Gräfin Elvine de La Tour - 
Ein bedeutungsvoller Name

Für Gräfin Elvine de La Tour war es ein 
Herzensanliegen, für Kinder und Ju-
gendliche Bildungsangebote zu schaf-
fen. Es war ihr Bestreben, allen Kin-
dern, unabhängig von Herkunft und 
sozialem Status, den Schulbesuch und 
damit die bestmögliche Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben zu ermögli-
chen. Reformpädagogische Ansätze 
waren ihr immer ein Anliegen. Wir 
führen den Bildungsauftrag von Gräfin 
Elvine de La Tour in unseren Schulen 
weiter.

Über die de La Tour Schulen

Nach wie vor gilt der Grundsatz, dass Bil-
dung das Nachhaltigste ist, das man jun-
gen Menschen mit auf ihren Lebensweg 
geben kann. Durch ihren ganzheitlichen 
Ansatz haben die evangelischen Schulen 
der Diakonie de La Tour den Anspruch, 
nicht nur Orte der Kompetenzentwick-
lung zu sein, sondern immer auch Orte 
bewusst gestalteten sozialen Lernens so-
wie Orte christlichen Selbstverständnis-
ses und Lebens.

Alle de La Tour Schulen sind evangeli-
sche Privatschulen mit Öffentlichkeits-
recht und haben eine reformpädagogi-
sche Grundausrichtung. Ziel in allen 
Einrichtungen ist es, optimale Rahmen-
bedingungen zur Verwirklichung einer 
zeitgemäßen Pädagogik zu schaffen, de-
ren Schwerpunkt auf nachhaltigem und 
entwicklungsgerechtem Lernen beruht.

Unsere de La Tour Schulen:

• de La Tour Schulen davinci Hartberg 
(Stmk.)

• de La Tour Schulen Deutschlands-
berg (Stmk.)

• de La Tour Schulen Hügelland 
Vasoldsberg (Stmk.)

• de La Tour Schulen ok Graz (Stmk.)

• de La Tour Schulen Klagenfurt (Ktn.)

• de La Tour Schulen Knittelfeld 
(Stmk.)

• de La Tour Schulen Leithaberg 
(Bgld.)

• de La Tour Schulen Seiersberg 
(Stmk.)

• de La Tour Schulen Sonnenhaus 
Leibnitz (Stmk.)

• de La Tour Schulen Treffen (Ktn.)

• Höhere Lehranstalt für 
Sozialbetreuung und Pflege (Ktn.)

www.delatour-schulen.at

Meeresbilder 
Estella Hierzer 

Sekundaria 3

Diakonie de la tour
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ZWERGENSCHULE

Auf die Räder, fertig, los!

Fasching Wandernder Reifen

Ella-FestA wie Apfel

Wanderstein gefunden

Farben & Formen Mengen erfassen Osterhasen gestalten

Spielerische Förderung der 
Feinmotorik

ZWergenschule

Vorschulische Lernangebote Wasserblumen

Das bin ich Links & rechts unterscheiden Spielerisches Lernen an Statio-
nen

PRIMARIA
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Bee Bots kennenlernen Erstes Programmieren Farben sortieren Gemeinsam am Eis

Primaria 1



In der WichtelwerkstattGesunde Zähne, starkes LächelnSchwimmtage

Geschichtenmappen gestalten Känguru der Mathematik

Abschlussfest Ella Advent, Advent ein Lichtlein brennt Fasching

Das bin ich und wer bist du Das schöne Wetter genießen Der Nikolaus war da Die selbstgemachte Jause 
schmeckt

Experiment mit Eis Sonne und Spaß Zeit für Wunder und 
Miteinander

Lesen macht Spaß

Experimente mit Holz
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TeamworkSpielplatzbesuch Im Land der BücherSchnee Juchee!

Primaria 1 & 2 Primaria 2 & 3

Erstkommunion - wir feiern gemeinsamBesuch von Hündin Cindy5. Platz beim Schwimm-
wettbewerb

Kreatives Bauen Kreatives GestaltenAuf die Räder, fertig, los!
Lager bauen im Wald



Schwimmabzeichen Wasserspielplatz Weihnachtsfeier

Projekt KontinenteDie Welt der Bionik erkundenDen Wald erkunden

Kreatives Gestalten mit Word ArtKreatives Gestalten mit dem 3D-DruckerKinderpolizei

ZahngesundheitserzieherinWir sind eine GemeinschaftSonne tanken am Spielplatz

Selbstgebackene Kekse zu Weihnachten

Workshop LöwenmutTolle Laufleistungen beim 
Hartberger Crosslauf

Waldtag mit Josef 
Rechberger

Fahrrad Workshop am 
Ökopark

Leinwandbilder kreativ 
gestalten

Lernen an StationenHolz brennen mit einem 
Brennkolben

Geschichten schreiben in 
Teamarbeit

Radfahrprüfung erfolgreich bestanden Regelmäßiges Tennistraining
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Faschingsgeschichten präsentierenDie Welt der Bionik erkunden Den Römern auf der Spur

Primaria 3 & 4 Primaria 4
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Koordinationsübungen im DG-UnterrichtJuhu wir haben im Eisschollenspiel alle 
gerettet

Bienvenido a nuestra clase

Währungen rund um die WeltUnsere TugendenSich gegenseitig den Rücken stärken

Klangerlebnis Didgeridoo Mikroskopieren im LaborExperimentieren in Science & 
Robotik

Nistkästen für die Vogelwelt

Unsere Schüler bei der Wis-
sensvermittlung

WaldtagSpannender Geographie-
unterricht

Wir bauen Leonardo-Brücken

Eine Aufgabe im Team lösen Die Konstruktion um das rohe Ei zu 
schützen

Das Ei ist heil geblieben

Kinderrechte im FokusKennenlernspiele zu SchulanfangFasching in der Sekundaria 1

Personenbeschreibungen zu 
"Alles steht Kopf"

Lernen im WaldKreative Ö̈sterreichkarten selbst gestalten
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Kleine Stärkung im WaldHoch hinaus am KletterbaumDie 10-Jahreszeiten-Hecke wird 
gegossen

Sekundaria 1 & 2



Freiluftklasse Klassenpower Kochen

Malwettbewerb
- Meer entdecken

Weihnachtskeksduft liegt in 
der Luft

Grazausflug Klassengestaltung

Gemeinsam sind wir stark Gemütliches LesepicknickGeburtstagswünsche für Frau 
Mayer

Grow-Jobfestival im EO 
Oberwart

Mäusebesuch Pauseneinheit beim Kletterbaum Stadterkundung

BerufsmesseAdventkranzflechtenSchulstart in Biologie
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Gemeinsam starten wir in unser Ab-
schlussjahr!

Einsatz digitaler Medien im 
Deutschunterricht

Faschingsfreuden der Sekundaria 4

Wichteln zu WeihnachtenSpielestunde vor WeihnachtenRiesenspecht am Ökopark

Sekundaria 2 & 3

WaldtagWaldtagLernen von und mit der Natur!

Sekundaria 3 & 4



Vorbereitungen für unsere 
Abschlusszeitung

Wie stehe ich zu einem 
Thema - Pro und Contra

Wir fiebern mit...

Gemeinschaftsaufgabe beim Waldtag Girl-Power im Unterricht Mit der Schaukel hoch hinaus

Rasten in einem schattigen 
Plätzchen Vorbereitungen für unsere 

Abschlusszeitung
Wie stehe ich zu einem 
Thema - Pro und Contra

Wir fiebern mit...Rasten in einem schattigen 
Plätzchen

Vorbereitungen für unsere 
Abschlusszeitung

Wie stehe ich zu einem 
Thema - Pro und Contra

Wir fiebern mit...Rasten in einem schattigen 
Plätzchen Spannende Vorstellungs-

runde
Alina, die Konditormeisterin Unsere Backstube schickt 

süße Grüße
Tennisturnier, Urkundenver-

leihung

Stop-Motion-Filme entstehen Waldtag der Sekundaria 4 Tanzen, juhu, fördert die Konzentrations-
fähigkeit, wir sind bestens trainiert...

Sekundaria 4

Meeresbilder 
Nele Teichmeister 

Sekundaria 4



Meeresbilder 
Yara Geistler 
Sekundaria 3



In kurzen Steckbriefen haben unsere Schulabgänger:innen die wichtigsten Informa-
tionen zu sich und ihrer erlebten Zeit bei uns an der Schule gesammelt. Weiters ha-
ben sie sich, mithilfe von kreativen Visionboards, ihr Leben in ein paar Jahren vorge-
stellt und versucht Ziele für die Zukunft zu manifestieren.

Unsere Schulabgänger:innen stellen sich vor!
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Liebe Sekundaria 4!

Vor vier Jahren, am 12. September 2022, begann unsere gemeinsame 
Reise – eine Reise voller neuer Erfahrungen, Herausforderungen, ge-
meinsamer Erlebnisse und vieler besonderer Momente. Wie auf ei-
nem großen Schiff waren wir gemeinsam eine Crew, in der jede Per-
sönlichkeit seinen ganz eigenen Platz gefunden und schließlich auch 
eingenommen hat. Genau dieser Zusammenhalt, eure Hilfsbereit-
schaft und euer Miteinander haben diese Reise so besonders ge-
macht.

An Bord gab es viele verschiedene Talente und Persönlichkeiten: 
Menschen, die Orientierung gaben, andere zum Lachen brachten, 
kreative Ideen einbrachten, Verantwortung übernahmen oder mit 
Ruhe und Verlässlichkeit für Ausgleich sorgten. Manche fanden für 
jedes Problem eine Lösung, andere hatten immer ein offenes Ohr 
oder motivierten die Gruppe mit ihrer positiven Art. Gerade diese 
Vielfalt hat eure Klasse ausgemacht und gezeigt, wie viel man ge-
meinsam erreichen kann.

Natürlich verlief die Reise nicht immer nur auf ruhiger See. Es gab 
auch stürmische Zeiten, Herausforderungen und Momente, in denen 
nicht alles einfach war. Umso schöner war es zu sehen, wie ihr immer 
wieder zusammengefunden, euch gegenseitig unterstützt und ge-
meinsam weitergemacht habt.

Wir sind unglaublich stolz darauf, dass wir euch in den vergangenen 
vier Jahren begleiten durften. Mit Ende der dritten Klasse legte Frau 
Thier eine wohlverdiente Pause von unserer Reise ein und durfte we-
nig später ihren Sohn Anton auf dieser Welt begrüßen. Stellvertre-
tend für Frau Thier begleitete Frau Posch unsere Klasse im vierten 
Schuljahr und wurde rasch zu einem Teil unserer Crew, wofür wir uns 
ganz herzlich bedanken möchten. Ihr seid als Klasse zusammenge-
wachsen, habt euch weiterentwickelt und viele schöne Spuren hinter-
lassen. Für euren weiteren Weg wünschen wir euch, dass ihr neugie-
rig bleibt, an euch glaubt und euren eigenen Kurs mit Mut, Freude 
und Zuversicht weiterverfolgt.

Eure Frau Mayer & Frau Thier

Alina Sophia Baliko
Geburtstag: 02. Juni 2011
Lieblingsfach: Englisch, Deutsch, Kunst und Design
Ich bin Expertin für: zeichnen, nähen, backen, schwim-
men und langes Tauchen
Das mag ich gar nicht: wenn jemand nicht ehrlich zu mir 
ist, wenn es laut ist, eine schlechte Note schreiben, Mathe-
matik
Voll peinlich: In der Schule aufzeigen und eine falsche Ant-
wort sagen.
Voll cool: Sport, Taekwondo, lesen, Spaziergänge, joggen
Liebste Pausenbeschäftigung: entspannen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: Ka-
nutour am Neusiedlersee in der Burgenlandwoche 2024 & 
Skiwoche 2025
Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Immer nach vorne 
schauen und positiv denken, selbst wenn es mal nicht so 
funktioniert.
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Amelie Samantha Steffen
Geburtstag: 22. Juli 2012
Lieblingsfach: Kunst und Gestaltung
Ich bin Expertin für: Pferde
Das mag ich gar nicht: Streit mit Freunden oder Familie
Voll peinlich: Vor der Klasse etwas vortragen
Voll cool: Gruppenarbeit
Liebste Pausenbeschäftigung: Essen und tratschen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern:
Klassenfahrt

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Meine Ziele zu ver-
folgen
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David Pöltl
Geburtstag: 21. April 2012
Lieblingsfach: Fitness-Modul im Homebase Fit for life / 
Ökopark Hartberg
Ich bin Experte für: Fußball
Das mag ich gar nicht: Mathematik
Voll peinlich: Das behalte ich für mich ;-)
Voll cool: Gruppenarbeiten
Liebste Pausenbeschäftigung: Fußballspielen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
An das Fußballspielen mit  Manuel und Jan

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Teamwork
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Eva Johanna Paierl 
Geburtstag: 24. Februar 2012
Lieblingsfach: Kunst und Design, Deutsch
Ich bin Expertin für: Zeichnen
Das mag ich gar nicht: Mathe, Schularbeiten, Überra-
schungstests
Voll peinlich: Aufzeigen, drangenommen werden und die 
falsche Antwort sagen
Voll cool: Ferien, mit Freundinnen treffen
Liebste Pausenbeschäftigung: Essen & Reden
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Unsere Klassenfahrt

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Immer freundlich & 
höflich sein
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Ivo Elias Kruza
Geburtstag: 09. Mai 2012
Lieblingsfach: Bionik und Ökologie
Ich bin Experte für: Technik
Das mag ich gar nicht: Deutsch
Voll peinlich: Keine Ahnung
Voll cool: Englisch
Liebste Pausenbeschäftigung: sitzen oder gehen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Den Einser in Deutsch

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Englisch

Pizza
Sommer

Buch
Berge
Eule

Moped
Schokolade

THIS OR THAT

Pasta
Winter
Film
Meer
Lärche
Fahrrad
Chips

Liebe Amelie.  

Schritt für Schritt hast du die Herausforderungen gemeistert.  

Deine Zweifel wandelten sich in Wissen, Stärke und Mut. Mit Sorgfalt und  

Engagement bist du gewachsen, körperlich und geistig. Du hast es geschafft!  

Ab in einen neuen Lebensabschnitt. Amelie, du kannst stolz auf dich sein,  

also glaube viel mehr an dich selbst, an deine Fähigkeiten, an deinen  

wundervollen Charakter und du wirst unaufhaltsam sein. 

Wir sind sehr glücklich, dich in unserer Familie zu haben und  

gratulieren dir hiermit von ganzem Herzen zu deinem Schulabschluss! 

Alles Liebe  

Mama, Papa, Isabella, Loreen, Alessia 

Schulabgänger:innen Schulabgänger:innenSchulabgänger:innen Schulabgänger:innen



Jan André Uteseny
Geburtstag: 30. Mai 2012
Lieblingsfach: Englisch
Ich bin Experte für: Eislaufen, Turmspringen, Zocken
Das mag ich gar nicht: Schularbeiten
Voll peinlich: Mathe-Schularbeiten
Voll cool: Katzen
Liebste Pausenbeschäftigung: Reden
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Ein Sehr gut in Englisch erreicht

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Freundschaft
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Cieher Jan, 
du hast viel ereiht und cas it erst er Anfng? 
rau elih, groß uolerken, geh deinen Wes 
und hob clen ut, Naues cus 2poeren. 
Heb Vertrauen in dich, dich, cu scheffst cas 

an Wir Sind iame an 

Wir haben dich ieo 
Mon cnd lapa 

deinar Serte. 

Katharina Sophie Kneissl
Geburtstag: 03. August 2012
Lieblingsfach: Englisch/Bewegung und Sport
Ich bin Expertin für: Alles überdenken/Sport
Das mag ich gar nicht: Streit
Voll peinlich: sich beim Referat verlesen
Voll cool: Gute Noten
Liebste Pausenbeschäftigung: Essen und tratschen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Skikurs 3. Klasse

Das wichtigste, das ich gelernt habe: Nicht alles ist so 
wichtig (:
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Laurenz Grangl
Geburtstag: 24. Jänner 2012
Lieblingsfach: Bewegung und Sport
Ich bin Experte für: Tennis und Skifahren
Das mag ich gar nicht: Vokabeln lernen
Voll peinlich: Referate halten 
Voll cool: Tennis und Fußball 
Liebste Pausenbeschäftigung: Fußball 
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Das erste Mal Tennis in der Schule

Das wichtigste, das ich gelernt habe: Nicht aufgeben
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Lorenz Wilfling
Geburtstag: 13. Juli 2011
Lieblingsfach: Biologie
Ich bin Experte für: PC, Handys
Das mag ich gar nicht: Mathematik lernen
Voll peinlich: Vortrag vor der Klasse halten
Voll cool: Pause
Liebste Pausenbeschäftigung: Essen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Klassenfahrten

Das Wichtigste, das ich gelernt habe:  Höflichkeit
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Massimo Brugner
Geburtstag: 7. Juli 2011
Lieblingsfach: Tennis
Ich bin Experte für: Sport
Das mag ich gar nicht: Kochen
Voll peinlich: Einen Vortrag halten 
Voll cool: Als wir in Tennis einen Wettbewerb gemacht 
haben 
Liebste Pausenbeschäftigung: Fußball
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Als wir in Wiener Neustadt den Zug nach Hartberg verpasst 
haben. 

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Meinen Zielen nach-
zugehen 
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Matthias Dunst
Geburtstag: 18. Juni 2012
Lieblingsfach: Bewegung und Sport
Ich bin Experte für : Traktorfahren
Das mag ich gar nicht: Streit
Voll peinlich: Ein Referat vor der Klasse vortragen
Voll cool: Fußballspielen
Liebste Pausenbeschäftigung: Fußballspielen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Kanufahrt am Neusiedler See 

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Geduld zu haben 
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Miriam Sophie Koller
Geburtstag: 4. April 2012
Lieblingsfach: Englisch, Kunst und Design
Ich bin Expertin für: Backen
Das mag ich gar nicht: Wenn mich wer anlügt 
Voll peinlich: Wenn man von jemanden den Geburtstag 
oder den Namen vergisst.
Voll cool: Mit Freunden rausgehen 
Liebste Pausenbeschäftigung: Mit Freunden sitzen und 
essen.
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Als ich mit Yara sieben Mal hintereinander hingefallen bin, 
als es Blitzeis gegeben hat. 

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Gib niemals auf, auch wenn es schwer wird.
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Nele Teichmeister
Geburtstag: 7. November 2011
Lieblingsfach: Kunst und Design
Ich bin Expertin für: Mode
Das mag ich gar nicht: Streiten mit meinen Freundinnen
Voll peinlich: Präsentationen vortragen
Voll cool: die Pause
Liebste Pausenbeschäftigung: mit Freundinnen reden 
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
An die Burgenlandwoche

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Stark und freundlich sein
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Nora Weber
Geburtstag: 11. Mai 2012
Lieblingsfach: Bewegung und Sport
Ich bin Expertin für: voltigieren
Das mag ich gar nicht: Nicht wissen, was zu tun ist
Voll peinlich: In der leisen Klasse schnäuzen
Voll cool: Wenn man etwas verstanden hat
Liebste Pausenbeschäftigung: tratschen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Erster Schultag in der Sekundaria

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: geduldig zu sein
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Regina Erivona
Geburtstag: 23. Februar 2011
Lieblingsfach: Englisch/Biologie
Ich bin Expertin für: Englisch
Das mag ich gar nicht: Mathematik
Voll peinlich: aufzeigen und die falsche Antwort geben 
Voll cool: Die Burgenland-Woche 
Liebste Pausenbeschäftigung: mit Freunden reden 
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Unsere Wien-Tage in der 1. Sekundaria

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: geduldig sein 
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Sandro Gutmann
Geburtstag: 16. August 2011
Lieblingsfach: Sport
Ich bin Experte für: Fußball
Das mag ich gar nicht: weiches Essen
Voll peinlich: hobby-horsen
Voll cool: Skifahren
Liebste Pausenbeschäftigung: Essen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Gute Klassengemeinschaft

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Immer höflich und 
zielstrebig sein.
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Sebastian Felix Gartner
Geburtstag: 5. Juli 2012
Lieblingsfach: Sport, Geschichte
Ich bin Experte für: Ski fahren
Das mag ich gar nicht: Wenn mir ein Punkt auf die 
bessere Note fehlt.
Voll peinlich: Wenn es dich vor der ganzen Klasse 
“aufhaut”.
Voll cool: Traktorfahren
Liebste Pausenbeschäftigung: Fußball spielen
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: 
Abschlussreise

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Immer brav sein und zuhören.
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Valentin Tölly
Geburtstag: 03. Mai 2012
Lieblingsfach: Sport und Bewegung
Ich bin Experte für: Mathe
Das mag ich gar nicht: Kochen
Voll peinlich: Einen Vortrag vor der ganzen Klasse halten.
Voll cool: Wenn man die beste Note hat.
Liebste Pausenbeschäftigung: Fußball spielen 
An diesen Moment werde ich mich immer erinnern: Als 
wir auf dem Leithabergexpress in der Burgenlandwoche laut 
Musik gespielt haben

Das Wichtigste, das ich gelernt habe: Dass ich gute Noten 
schreiben kann, wenn ich es möchte.
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„Unsere Schule war 
nicht nur ein Lernort, 

sondern ein Stück 
Zuhause.“
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Absolvent:innen der DAVINCI -  Bildungseinrichtungen erhalten folgendes Rüst-
zeug:

• Strukturiertes Denken und Handeln
• Zielsetzung und Zielerreichung aus eigener Kraft
• Steigerung der Leistung durch erhöhtes Selbstbewusstsein
• Gestärkte Resilienz
• Förderung der persönlichen Stärken/Herausragend wird man nur in etwas, das 

man liebt
• Selbstvertrauen entsteht durch den gebotenen Freiraum, um die eigenen Stärken 

zu erkennen und diese im geschützten Rahmen entfalten zu dürfen

„Was nützt Talent, wenn einem die Fähigkeit fehlt, konsequent an sich zu arbeiten, dis-
zipliniert und fokussiert zu sein, sich nicht entmutigen zu lassen 

und Leidenschaft zu entwickeln.“

absolventen:INNEN der vergangenen jahre

DaVinci Reunion

„Unsere Schulzeit hat uns 

gezeigt, wie wichtig Mut, 

Respekt und Zusammen-

halt sind.”

„Danke, dass ihr 

uns geholfen habt, 

unsere Talente, ver-

netztes Denken und 

Kreativität zu ent-
decken.“

„Prägend war die 
wertschätzende 
Schulkultur - bin 
täglich gerne ge-

kommen.“

„Danke, dass ihr 
uns nicht nur Wis-
sen vermittelt habt, 
sondern auch Werte 

fürs Leben.“

„Danke, dass ihr 

uns gelehrt habt, 

selbstständig zu 

denken und verant-

wortungsvoll zu 

handeln.“ 

„Hier haben wir ge-
lernt, Eigenverantwor-
tung zu übernehmen 
und an uns selbst zu glauben.“

„Unsere Schule hat 
uns gezeigt, dass 

Bildung der Schlüs-
sel für die Zukunft 

ist.“

Absolvent:Innen Absolvent:Innen



Meeresbilder 
Alina Sophia Baliko 
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DAVINCI-TEAM – WE LOVE WHAT WE DO AND 
WE DO WHAT WE LOVE

VERBUNDENHEIT
Voraussetzung für effektives Lernen 
und eine kindgerechte Entwicklung ist, 
dass sich Kinder und Jugendliche im ei-
genen Leben und Lernumfeld zugehörig 
und verbunden fühlen.
So überträgt sich das Klima eines gut 
abgestimmten Teams an Pädagog:innen 
natürlich auf unsere Kinder und fördert 
den Lernerfolg.

GLEICHWÜRDIGKEIT
Wir übernehmen die Verantwortung für 
die uns anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen in dem Ausmaß, dass sie 
sich aufgehoben, sicher, geborgen und 
gleichwürdig behandelt fühlen.

SELBSTWIRKSAMKEIT
Nachhaltigkeit in den Lernprozessen ist 
nur dann gegeben, wenn die Kinder 
und Jugendlichen durch eigenes und 
gemeinsames Gestalten im eigenen Tun 

und durch reale Erfahrungen wirkliche 
Herausforderungen meistern.

LERNEN MIT FREUDE
Primär ist das Gehirn ein Filterorgan 
und erst sekundär ein Speicherorgan. 
Um effektive Lernprozesse zu gewähr-
leisten, versuchen wir mit allen Mög-
lichkeiten, dass der vermittelte Stoff für 
die Lernenden bedeutsam und vor al-
lem mit Freude erfüllt ist.

In diesem Sinne:

„Wir brauchen unsere Kinder nicht  
erziehen, sie machen uns sowieso al-

les nach“

- KARL VALENTIN

Wir sind für eine gute Ausbildung unserer jungen Generation da.

Barbara Maierhofer

Birgit Thier

Anna Mayer Anna Franziska Posch

Bernadette Lederer

Barbara Reichardt

Freude

Ideas

Carina Bosics

Team Team



Passion

Team Team



Free space

Team Team



Ihr Kind und Sie erwarten…
• eine geschützte Umgebung eingebettet im Ökopark Hartberg in familiärer, respektvoller und 

störungsfreier Atmosphäre - Sicherheit, Wohlbefinden und Wertschätzung stehen für die Schü-

ler:innen an erster Stelle

• verantwortungsbewusste, reflektierte, engagierte, digital „sattelfeste“ Pädagog:innen, stän-

dige Weiterbildung des Pädagog:innen Teams

• kleine Klassengrößen, Pädagog:innen haben mehr Zeit für Ihr Kind

• Zwergenschule – sanfte vertrauensvolle Schuleingangsphase von Kindergarten in Schule 

• Native Speaker und somit English Conversation

• Fokus auf Kreativität, Bionik und Forschen

• ein innovatives reformpädagogisches Unterrichtskonzept – fächerübergreifender Unter-

richt – bilingualer Unterricht – Lernbegleitung – gesundes und nachhaltiges Leben – digitale 

Bildung – tägliche Bewegung – soziales Lernen

• Modulunterricht: Theater, Tanz, Schulband und Chor , Robotik und Naturwissenschaften, 

Spanisch, ganzheitliche Fitness im Homebase Ökopark Hartberg; ICDL – Computerführer-

schein; Erste Hilfe Kurs/16 Stunden, Finanzwissen

• wir formen Persönlichkeiten mit sozialer Kompetenz, Empathie, Teamgeist und schulen ver-

netztes Denken

• Begabtenförderung und Talentförderkurs

• gute Umgangsformen sind bei uns selbstverständlich

• Tennisförderung mit individueller Betreuung in den Bereichen Mentaltraining – Ernährung 

– Leistungssport

• Musikförderung mit individueller Betreuung in den Bereichen Rhythmik, Musiktheorie und 

Gesang

• Kunstförderung mit individueller Betreuung in den Bereichen Konzeptentwicklung, künstleri-

sche Bewusstseinsbildung und Materialexperimente

• schülerfreundliches Raumkonzept mit Wohlfühlfaktor

Die großartige Zusammenarbeit der Schüler:innen, Eltern und Pädagog:innen ist eine her-

ausragende Stärke der Schule. Schüler:innen werden  mit dem Selbstvertrauen und der Kre-

ativität ausgestattet, in einer sich schnell verändernden Welt zu wachsen, zu gedeihen und 

positiv in die Zukunft zu blicken.



Bildung - die nachhaltigste Investition für ihr Kind Education - the best investment for your child

Schulzeit 
anders erleben

Cover: Schülerin
Anna Rechberger
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Schulgründerin
Gräfin Elvine 

de La Tour


